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� „Verbinden Sie das Angenehme mit dem Nützlichen“
lautet der Titel der Abende, an denen sich interessierter
Zahnärzte und Implantologen treffen.Gestern stellte sich
allerdings schnell die Frage, was denn nun das „Ange-
nehme“ und was genau das „Nützliche“ gewesen ist.
Nach einer herzlichen Begrüßung aller Teilnehmer zu-
nächst durch den Geschäftsführer des Porsche Zentrums
Joachim Tünnesen und den geschäftsführenden Gesell-
schafter der Hager & Meisinger GmbH Sebastian Voss im
Auftrag aller Sponsoren, folgte Dr. Dr. Martin Bonsmann
(MKG-Chirurg aus Düsseldorf) mit dem ersten Vortrag.
Sein Thema:Risikominimierung bei augmentativen Maß-

nahmen in der Implantologie. Sehr anschaulich zeigte er
zahlreiche Fälle mit beeindruckenden Bildern sehr
schwieriger Situationen,mitdenen er und sein Partner Dr.
Wolfgang Diener täglich in ihrer Praxis auf der Kö 68 kon-
frontiert werden.Direkt danach konnte Dr.Jamal M.Stein
mit seinem Vortrag „Entscheidungsfindung in der Paro-
dontologie: Welche Zähne können wir voraussagbar er-
halten?“ das Auditorium begeistern und die Zuhörer in
seinen Bann ziehen.Anhand von Patientenfällen und Sta-
tistiken präsentierte er den Teilnehmern zahlreiche Be-
handlungsbeispiele und gab ihnen wertvolle Hinweise
für die tägliche Praxis mit auf den Weg.Dr. Jamal M.Stein
leitet gemeinsam mit Dr. Dr. Christian Hammächer und
Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Hubertus Spiekermann das Praxis-
zentrum für Implantologie,Parodontologie und Prothetik
in Aachen. Nach einer kurzen Pause, in der sich die Teil-
nehmer bei den anwesenden Sponsorenfirmen über de-
ren Produkte informieren konnten,startete der dritte und

vorletzte Vortrag. Dr. Kurt Ruffieux referierte über das
PLGA-beschichtete b-TCP für die Knochengeneration,
Biomaterialentwicklungen und klinische Anwendungen.
Auch er konnte – wie seine Vorredner – die Zuhörer begeis-
tern und weitestgehend von den Vorteilen des PLGA-be-
schichteten b-TCP überzeugen. Im Anschluss standen
alle drei Referenten dem fachkundigen Publikum noch für
im Laufe des Abends entstandene Fragen gerne zur Ver-
fügung. Dass diese Diskussion so ausführlich stattfand,
teilweise durchaus kontrovers und sehr angeregt geführt
wurde, gab der ersten Bone Management® Road Show
Veranstaltung die richtige Würze.Alle Teilnehmer behiel-

ten bis zum Ende der Diskussionsrunde ihren Platz und
verfolgten konzentriert die Darstellung der unterschied-
lichen Ansichten. Aber auch die Faszination Porsche kam
nicht zu kurz.Oliver Engbrocks,Regionalleiter der Porsche
Deutschland GmbH,erläuterte in einem kurzen,aber sehr
spannenden Vortrag die Entstehungsgeschichte der Por-
sche AG und beendete seinen Beitrag mit einem wirklich
tollen und sehr emotionalen Film.
Wer sich nicht schon vor Beginn der Vorträge die schnel-
len Sportwagen angeschaut hat,hatte dann noch bei le-
ckeren Kleinigkeiten vom Flying Buffet die Chance, die
Wagen in diesem exklusiven Ambiente zu bewundern
und sich auch beraten zu lassen. Dieses Angebot sowie
die Beratung der Produkte an den Ständen der Sponso-
renfirmen wurde so intensiv wahrgenommen,dass man
nicht den Eindruck hatte, es ist Mittwochabend, mitten
in der Woche und morgen müssen wir alle wieder früh
arbeiten. Bis kurz vor Mitternacht wurde mit den Refe-

Erfolgreicher Start der 
Bone Management® Road Show 2009 
Am 15. April 2009, pünktlich um 18.00 Uhr, erwarteten mehr als 100 Teilnehmer den Start-
schuss zur Bone Management® Road Show 2009. Zusammen mit der ersten Veranstaltung
im Porsche Zentrum Willich sind im Rahmen dieser Fortbildungsreihe deutschlandweit 13
Events geplant, die jeweils mittwochs zwischen 18.00 Uhr und 22.00 Uhr stattfinden und
mit zwei Fortbildungspunkten honoriert werden. 
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